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VI. Piatyphy 11 eae. 16. Radula, 17. Madotheca.
VII. Jubuleae. 18. Lejeunia, 19. Frullania.

B. Frondosae.
I. Codonieae. 20. Fossombronia.

IL Haplolaeneae. 21. Pellia, 22. Blasia.
III. Aneureae. 23. Aneura.
IV. Metzgerieae. 24. Metzgeria.

II. Marchantieae.
Jecorarieae. 25. Marchantia, 26. Fegatella.

III. Anthoceroteae.
27. Anthoceros.
IV. Riccieae.

28. Riccia.

................^=-*H=5<-................

I.
Jungermaunieae.

A. Foliosae.
1. Sarcoscyphus Corda.

S. Ehrharti Corda (aquaticus, montanus). Ein kräftiges, statt¬
liches Schwarzwaldmoos, bildet lockere Polster von grüner, gelb¬
grüner, gebräunter, schwarzgrüner, bis dunkelpurpurner Farbe, von j_

0,5 Cm bis über 1 Dm Höhe, an nassen Steinen und Felsen, besonders Qy mn0
üppig bei Wasserfällen. [Sasbachwalden („Alte Gott", Gais- m jf r ja
höhle, Brigittenschloss etc.) — Ottenhofen (Edelfrauengrab, Carl-
Friedrichsbrunnen)— S e e b a c h (Grimmerswald, Legelsau, Busterbach,
am Mummelsee, beim Wolfsbrunnen.) — Allerheiligen — Glas¬
hütte bei Lauf — Altwindeck (Jägerweg) — Waldulm (im
Ulmhard) — Rauhmünzachthal u. a.a.O. (350—1050m)].

S. Funckii N. v. E. (major, minor). Dichte, niedrige, braun¬
grüne, dunkelbraune, bis schwärzliche Rasen, häufig auf kiesig-
thonigem Boden, an den Böschungen von Hohlgassen und Wald¬
rändern, sowie auf Felsen, oft nur zarte Ueberzüge darstellend.
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[Wal du Im (Waldwege im Ulmhard) — Fleschenbach (Muttert)
— Ottenhofen (Edelfrauengrab, Eichhaldefirst, Solberg, Heiden¬
bach, Wolfersbach, Atzelbach) — Seebach (Harzwald, Vogelskopf,
beim Wolfsbrunnen, beim Mummelsee)—Allerheiligen — Ruh¬
stein —Wildsee — Sasb'.-Wa 1d. (Gaishöhle,Brandmatte,Brigitten-
schloss, Waldwege beim Breitenbrunnen, Kroppenkopf, Hornisgrinde
auf Torfboden, Schönbüch, Hagenberg etc.) — Hundsbach —
Her renwiese — Omers köpf bei Neusatz — Gertelbach¬
schlucht u. a.a.O. (200—1166 m)].

2. Alicularia Corda.

A. Scolaris Corda (major, rigidula). Lockere, etwas starre
Rasen von grüner, gebräunter und von rother Farbe auf kiesig-
thoniger Erde, an Hohlwegen, an feuchten, verwitternden Felsen
und am Rande von Waldwegen verbreitet. [Aehern (Illenauer
Wäldchen) — Oberachern (Bienenbuckel) — Wa 1 du 1 m (Ulmhard,
Blaubronn) — Kappelrod. (Yberg, Ortenberg etc.) — F u r s c h e n b.
(Bacheck, Muttert) — Ottenhf. (Edelfrgrb., Gottschläge, Hubersloch,
Bosensteinerwald, Wolfersbach, Simmersbacherschrofen etc.) — Aller¬
heiligen — Seebach (Grimmerswald, Legelsau, Wolfsbrunnen,
Melkereikopf, alte Ruhsteinstrasse, beim Mummelsee, beim Wildsee
etc.) — Sasb'.-Wald. (beim Kirchhofe an Granitfelsen, Gaish., Illen-
kreuz, Breitenbr. zur Hornisgrinde, alte Horngasse etc.) — Alt-
wi ndeck (Jäger-w.) Strassenböschungen geg. Plättig, Sand
etc. — Gertelbach — Todtenweg v. Sasbach n. Lauf u. a. a. 0.
(120—1100 m)].

3. Plagiochila Nees et Mont.

P. asplenioides N. u. M. (major, minor). Stattliches Wald- und
II. Felsenmoos in lockeren, kräftigen Rasen, grün, oder gelblichgrün,
nger- au ^ Waldboden, über Baumwurzeln und an Felsen. [Bei uns sehr
annid- verbreitet. Ich sammelte es bei Sasb.-W. (Gaish., an Felsen beim
eae. Mummelsee — beim „Altegotf — im Illenauer Wäldchen bei

Achern — im Edelfrauengrabe bei Ottenhf. — bei Allerheiligen,
(beim Eselsbrunnen, Carlfriedrichsbrunnen etc.) im Ulm¬
hard bei Waldulm — im Todtenweg bei Sasbach u. a. a. O.
(120—1100 m)].



71

4. Scapania Lindbg.
Sc. undulata N. u. M. (major, laxa, speciosa, purpurea, rivularis).

Ein kräftiges, lockerrasiges Moos, grün, rosenrot, dunkel-purpurn,
oder bräunlich, oft fluthend, nur im Gebirge, an nassen Felsen, in
der Umgebung von Wasserfällen, an Steinen in kalten, klaren Wald¬
bächen etc. [Sasb.-Wald. (Gaish., Breitenbr., Unterstmatt, auf
der Hornisgrinde bei der „Juliusquelle",) — an den Quellen beim
Mummelsee — im Gottschlägthale und im Edelfrauen-
grabe — am Carlfriedr.'-Br., Eselsbr. — Allerheilg. —
Gertelbach — Hundsbachthal u. a. a. 0. (350— 1150m)].

Sc. nemorosa N. v. E. (communis, purpurascens.) Ein meist
kräftiges Moos, breit und flachrasig, olivengrün bis bräunlich und in
der Regel mit Keimkörnern; am häufigsten an feuchten Felsen,
doch auch auf Erde, an Waldwegen, Hohlwegen u. dgl. [A c h e r n
(Hohlweg im Ulenauer Wäldchen) — Sasbach (Böschungen des Tod-
tenweges nach Lauf) — Kappelrod. (Steinenbach gegen Eck) —
Altwindeck (Jägerweg) — Waldulm (Ulmhard und von der
Schwend nach Oberkirch)— Sasb.-Wald, (Illenkreuz., Gaish., Alte¬
gott, am Mummelsee, Breitenbrunnen, alte Horngasse gegen Hornis¬
grinde) — Ottenhofen (Felsen im Lauenbach, im Wolfersbach,
Edelfrauengrab) — Allerheiligen, (Schliffkopf) — Seebach
(Legelsau, Wolfsbrunnen, alte Ruhsteinstrasse —• Gertelbach —
Herrenwiese, Hundsbach u. a. a. 0. (150—1100m)].

Sc. umbrosa N. v. E. (purpurascens.) Dieses schöne Höhenmoos,
die zierlichste unserer Scapanien, bildet flachpolsterförmige Rasen
von gelblich-grüner, gebräunter, zuweilen purpurner Farbe, meistens
auf faulenden Baumstrünken, doch auch auf kiesigem Boden und an
nassen Felsen. [Altwin deck (Jägerweg) — Sasb'.-Wald. (Unterst¬
matt, Brandrütel geg. Breitenbrunnen) — Seebach (Busterbach,
beim Mummelsee häufig,) — Ottenhofen (im Harzwalde) — Ruh¬
steinerwald, beim Wildsee, im Rauhmünzachthale bei
Hundsbach, am Ochsenkopfe bei Herren wiese — Plättig — im
^ 0 rderlangenbachthale, am Mooswalde u. a. a. 0.(400—1100m)].

Sc. curta N. v. E. Ein sehr veränderliches Moos von hell- bis
dunkelgrüner Farbe, seltener bräunlich; es bildet kleine, flache Rasen
sowohl in der Ebene, als auch auf den Höhen und wächst meistens
auf der Erde in Hohlwegen, an Waldsäumen, auf betretenen Wald-
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wegen u. dgl. [Sasb.-Wald. (Waldboden im Ulenkreuz) — Sas-
bach (Hohlweg geg. Lauf) — Altwindeck (Jägerweg, Waldweg v.
Neusatz nach der Burg) — Ober achern (Bienenbuckel auf Wald¬
boden) — ebenso im Ulmhard bei Waldulm und Mosbach
u. a. a. 0. (250—400 m)].

5. Jungeruiannia Linne.
§ 1. Complicatae.

Jg. albicans L. (vittata, taxifolia). Das bei uns häufigste
Lebermoos und ausserordentlich veränderlich, locker polsterförmig,
gelbgrün, grün, oft gebräunt, auf Erde, an Steinen, am liebsten und
üppigsten an Felsen in der Nähe von Wasserfällen, von der Vor¬
hügelregion bis auf die Hornisgrinde. [Aehern (Illen.-Wldch.) —
Sasbach (Todtenweg) — Altwindeck (Umgebung an Wald¬
böschungen)— Wal du Im (Ulmhard, Kutzenstein, Bürstenstein) —
Kappelrod. (Käferwald), Furschenbach (Teufelskirchle, Muttert)
— Ottenh Öfen (Einschnitte des Solberges, Edelfrauengrab, Bosen¬
stein) — Allerheiligen — Seebach (Legelsau, alte Strasse zum
Ruhstein, am Mummelsee, Wildsee etc.) — Sasb'.-Wald. (Gais-
höhle, Altegott, Breitenbr., Horngasse, Hornisgrind., Biberkessel (ich
besitze von hier einen grossen Rasen, der wie ein Schleier frei an
einem Felsen herabhing und dessen Rückseite, gleichsam das Futter,
der ganzen Ausdehnung nach die Iungerm. bicuspidata bildet)) —
Hundsbach — Her renwiese — Badenerhöhe — Plättig —
Sand — Hundseck — Gertelbach, überall häufig und formen¬
reich. — (150—1150 m)].

Jg. obtusifolia Hook, (purpurascens). Licht- oder bräunlich¬
grün, zuweilen purpurn; vereinzelt, oder auch in grösseren Ueber-
zügen an Felsen, morschem Holze, auf kiesig-grusigem Waldboden,,
an Böschungen u. dgl., nicht so häufig, wie vorige. [Obersasbach
(Winterbach) — Seebach (beim Deckerhofe, im Harzwalde) — Lauf
(Glashütte) — Sasb.-Wald. (Brandrütel geg. Breitenbr. und von hier
zur Hornisgrinde durch die Horngasse, beim Mummelsee) u. a. a. O.
(250-1500 m)].

Jg. exsecta Schw. Heerdenweise, oft aber auch rasenförmig,
grün, oder lichtbraun, fast stets mit schönbraunen Keimkörnchen,,
auf sandiger Walderde, an Felsen und auf morschem Holze; von
den Vorhügeln, bis in's höhere Gebirge. [Sasbach (Todt.-W.) —
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W i n d e c k (Jäger.-W.) — S a s b'.-W a 1 d. (Illenkreuz, Gaishöhle, hfg.
b. Mummelsee, an d. Hornisgrd.) — W a 1 du 1 m (Kutzenstein) — See¬
bach (Altsteigerkopf, Melkereikopf, an d. Scherzenschrofen) u. a.
a. 0. (250—1100 m)].

Jg. minuta Crantz, (fasciculata, protracta). Feine, braungrüne,
gelbliche, dunkelgrüne fadendünne Stengel mit oft röthlichen Blatt¬
köpfchen ; einzeln zwischen anderen Moosen, oder verwebt flachrasig,
an Felsen, zuweilen auch auf nackter Erde. [V. Breitenbr. zum
Mummelsee — bei Diesem — Aufstieg zur Hornisgrinde und auf
Dieser — Buhsteinberg (Torfweg) — Eich ha ldefirst (Traier-
stube) — Vogelskopf — Altsteigerkopf — Gottschlägthal
(Falkenschr.) —• Simmersbacherschr. — Ottenberg, (Kappel-B.) —
Gertelbach, Bauhmünzachthal u. a. a. 0. (300—1150m)].

§ 2. Homomallae (fehlen.)
§ 3. Communes.
a. Megrifo/iae.

Jg. Taylori Hook (genuina, anomala). Ein sehr kräftiges
Hochgebirgsmoos, vereinzelt zwischen Sphagnen, oder auch rasig,
olivengrün, bräunlich, oder trübpurpurn. [Hornisgrinde auf
Moorboden, beim Mummelsee, Gertelbach — Sandkopf bei
Allerheiligen (1032—1165 m)].

Jg. Schraden Mart. (communis, claviflora). Grüne, grünbraune,
braunrothe flache Basen auf Erde, feuchten Hängen, morschem
Holze und an Felsen in Wäldern der Yorhügelgegend bis in die
Ebene, hfg. [Oberachern (Schwänzig) — Sasb'.-W. (Gaishöhle,
Brigittenberg, Horngasse) — Ottenhöf. (Edelfrgb., Simmersbach,
Sesselfels, Babenschrofen) — Allerheiligen (Teufelskanzel) u. a.
a. 0. (200—650 m)].

Jg. crenulata Sm. (gracillima = Jg. Genthiana Hüb.) Ein bei
uns häufiges, niedliches Moos von röthlicher und schön grüner Farbe
an kiesig-grusigen Waldböschungen, auf thonigem Waklboden, an
der Seite von Hohlwegen. Die sonst selteneren reingrünen Formen
sind in unser'm Gebiete zieml. häufig. Ebene u. Gebirg. [Achern
(Illenauer.-W., Hohbühl,) — Sasbach (Todtenweg) —Wind eck
(Jägerweg und gegen Neusatz) — Oberachern (Bienenbuckel,
Schwänzig) — S as b'.-W. (Blenkreuz, Gaish., BrigittenschL, Breitenbr.
Kroppenkopf, Horngasse) — Hundsrücken — an der Hornisgrinde —
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R u h s t e i n — b.Mummelsee — Wild see — Schurrn see — E d e 1-
frauengrab — Kappel — Für sehen bach — Wald ulm (Ulmhard,
Bürstenst., Kutzenst.) — Hunds bach — Sand — PIä 11 i g — Herren-
wiese — Gertelbach — Allerheiligen u. a. a. 0. (150—1150m)].

Jg. hydlina Lyell, (major, minor). Mattgrüne, oft purpurn
überhauchte, flache Rasen im Vorhügelgebiete und in beträchtlicherer
Höhe auf kiesig-thonigem Waldboden, an Waldabhängen, Wegbösch¬
ungen u. dgl. [Ob'. Sasb. (Altegott) — Sasb'.-W. (Gaish., Horn¬
gasse)—M u m m e 1 see — v. S e i p e 1 s eck z. „Züfle" —011 h f. (Schliff¬
kopf, Altsteigerk., Harzwald, Wolfersb.) — Rauhmünzachthal, —
Badenerwald(b.Scherrhofe) — Hundsecku.a.a.0. 250—1000m)].

Jg. sphaerocarpa Hook (gracilescens). [„In bräunlichen sterilen
Räschen bei den Wasserfällen von Allerheiligen" Jack. (640 m)].

Jg. tersa N. v. E. Ausgedehnte, schwammige, dunkelgrüne,
reichlich fruchtende, glattglänzende Polster, nur im Gebirge, an
nassen Felsen, an Bachsteinen u. dgl. [Mummelsee (Ausfluss
des Seebaches) — hinter der Hornisgrd. am Ausflusse der Biberach
— All er heiligen (im Grindenbache)— v. d. Zuflucht nach Oppenau
u. a.a.O. (1000—1100 m)].

Jg. riparia Tayl. [Grüne Ueberzüge an Sandsteinen des
Mummelseeufers; selten. (1032m)].

b. Bidentes.

Jg. acuta Lindbg. (major). Flache, hellgrüne Räschen auf
Sandboden u. Sandstein. [„Zwischen den Ruinen v. Allerheiligen."
(Jack). (640 m)].

Jg. Mülleri N. v. E. Gelb- oder braungrüne, auch reingrüne,
flache, kräftige Ueberzüge an schattigen, feuchten Grabenrändern,
Sandsteinen etc. [Auf einem Sandsteinblocke in einem Tümpel bei
der Schwabenschanze auf dem Rossbühl —Wandungen der Landes-
grenzgrabens auf dem Schauerkopfe oberhalb Allerheiligen. —
(700—1000 m)].

Jg. inflata Huds. (subaggregata, laxa, fluitans). Vielgestaltig,
dicht- und weichrasig, schwammig, grün, bis braungrün, oft fast
schwarz, fettglänzend; auf mooriger Erde, an kiesigen Seeufern,
in Moortümpeln, nur auf beträchtlicher Höhe. [Uferkies des M u m-
m e 1 see's, am Herren wiesersee, beim Wild see (Ruhstein) — Moor¬
tümpel und auf Moorerde des Hochkopfes, der Hornisgrinde, des
Schau er kopfes, des Sandkopfes (Rossbühl) (1000—1166m)].
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Jg. orcadensis Hook. Olivengrüne, oder braungrüne, aufrechte,
lockere Rasen, oder nur vereinzelte, aufrechte Stämmchen, mit braunen
Keimkörnern, zwischen anderen Moosen. Selten. [Ich fand nur ganz
vereinzelte, in Sphagnumpolstern steckende Exemplare auf der
Hornisgrinde, wo sie AI. Braun entdeckte; Jack fand sie auch
am Mummelsee. (1032—1166 m)].

Jg. ventricosa Dicks (conferta). Dichte, reingrüne Rasen,
meistens mit grünen Keimkörnern; in Wäldern, an Felsen, an
lehmig-sandigen Rainen etc. Häufig. [Windeck (Waldraine) —
Gr e r t e 1bach — Hundseck —0 m e r s köpf — Unterst matt—B r e i t-
enbr. — Horngasse und neuer Pussweg zurHornis grinde, Ostabhang
Dieser — beim Mummel see — bei Wolfs brunnen — beim Ruh stein
(alte Strasse nach Seebach) — Harz wald — M el k e r e i köpf — Aller-
heiligen — Ottenhofen (Edelfrauengrab, Lauenbach, Simmersbacher-
schrofen, Hubersloch) — Sasb'.-W. (im Sandwege und am Brigitten¬
berge, Gaishöhle) u. a, a. 0. (400—1100 m)].

Jg. porphyroleuca N. v. E. (rubriflora und laxa). Ist nur die,
auf vegetabilischer Unterlage wachsende Form der Jg. ventricosa,
mit röthlicher, bis rother Färbung; auf morschen Baumstrünken, ab¬
sterbenden Moosen, Moorerde u. dgl. [Hornisgrinde — Vogels¬
kopf — Hunds rücken — Harz wald — Mummel see — Wild see —
Biber kessel — Brigitten berg — alte Ruh steinstrasse —S i m m e r s-
bacherschrofen — Friesen berg (Baden) — Moos wald (Oberkirch)
— u.a. a. 0. (400 —1150m)].

Jg. aJpestris Schleich, (latior, minor). Flache, dichte Rasen,
grün, bräunlich, rothgelb, glänzend, auch vereinzelt zw. and. Moosen,
meist mit braunen Keimkörnern; an Waldabhängen, Felsen, auf
kiesiger Erde u. dgl. | W a 1 d u 1 m (geg. Oberen Berg) — v. B r e i t e n-
br. zur Hornisgrinde (Fussweg) — alte Ruhsteinstr. — Scherze n-
schrofen (Seebach) — amMummel see—A11 steigerk.— Schwarze n-
kopf (aufd. Fürstensteine) — Ruhsteinberg u.a.a.O. (250—1000m)].

Jg. bicrenata Lindenb. (Jg. commutata Hüben.) Lichtgelb¬
grüne, röthlichbraune, kleine Räschen auf sandigthonigem Wald¬
boden, an Böschungen, seltener an Felsen. [Windeck (Waldwege)
— W a 1 d u 1 m (Waldwege und Raine) — Oeds bach und Gr i e d e n s-
bach bei Oberkirch (sandige Feldraine) — Mummelsee (Sandstein)
(250—1032 m)].
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c. Barbatae.

Jg. incisa Schrad. (compacta elongata, granulifera). Freudig-
grüne, lichtblaugrüne, dichte, wie gekräuselt aussehende Rasen in
feuchten Lagen auf morschem Holze; auch auf kiesigem Boden und
an Felsen, aber seltener. [S asb. (Todt.-Wg.) — E d e 1 frauengb.—
Fo r b a c h (Murgth.)—B a d e n e r höhe—0 c h s e n köpf— Mumme lsee
— H o r n i s grinde — Moos wald b. Ob'k. — Aller heiligen — G e r t e 1-
bach — u. a. a. 0. (150—1150m)].

Jg. barbata Schreb. Die einzelnen Formen dieser schönen
Art sind so typisch ausgeprägt, dass sie von manchen Autoren als
eigene Arten betrachtet werden. Ich will desshalb die Standorte
der einzelnen Formen speciell anführen.

a) Jg. barb. attenuata Mart. (gracilis). Die kleinste und feinste
Form; sie überzieht in lockeren, grünen, oder bräunlichen Raschen
morsches Holz in schattigen Wäldern, wuchert am Fusse von Felsen
auf andern Moosen u. dgl. [Simmersb.-schrof. — Allerheiligen —
Schau er köpf— Vogels köpf — Harz wald —Melkereik. — alte
Ruhsteinstr. — Mummelsee — H o r n i s grinde — Kniebis —
Badener höhe u. a. a. 0. (450—1160m)].

b) Jg. barb. Floerkei N. v. E. (arcuata, laxa, nigricans, Nau-
manniana). Sehr vielgestaltig, dicht, flach, oder hoch und locker, schlaff,
schwammig, untergetaucht, hell- bis dunkelgrün, oder braun, auf
mooriger Erde, zwischen Torfmoosen, in Moortümpeln, an feuchten
Felsen etc. [H o r n i s grinde—Mumme lsee (Ostufer in Tümpeln
die f. Naum. s. schön!) — Lauenbach — Hubersloch — auf dem
Schau er köpfe bei Allerheiligen im Landesgrenzgraben u. a. a. 0.
(1032—1160 m)].

c) Jg. barb. SchreberiTS.v.E. Olivengrüne, bräunliche, flache,
lockere Rasen auf nackter Erde, an Hohlwegen, an Felsen, Baum¬
stämmen u. dgl. [Ob.-Aehern (Bienenbuckel) — Ob.-Sasb.(Alte¬
gott)—K a p p e 1 (Ottenberg)—011 e n h. (Teufelskirchle, Teufelsküche,
S i m m e r s b'.-schrof.) — Wald ulm (Blaubronn) — Aller heiligen —
Sasb'.-Wald. (Gaish.)— Mummelsee, Ho rnisgrinde —Gerte 1-
bach u. a.a.O. (250—1160 m)].

d) Jg. barb. quinquedentata TS. v. E. Ausgedehnte, flache,
grüne Rasen in feuchter Lage an Felsen und auf Erde. [Ober-
Sa s b. (Altegott) — Lauf — Sasb'.-Wa 1 d. (Illenkreuz, Gaish.) —
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Otthf. (Birkköpfle, Wolfersb., Lauenb., Edelfrgb.)—Mummelsee
— Hornisgrinde — Hundsbach — Zuflucht nach Oppenau —
Gertelbach u. a. a. 0. (200—1160m)].

§ 4. Bicuspides.
Jg. StarMi N. v. E. Aeusserst feine, schmutzig-braungrüne,

verworrene, dünne Ueberzüge, oder kleine Häufchen bildend an
kiesigen, sonnigen Waldrändern, in lichten Schlägen, auf sterilem
Heidelande und nackter Erde. [Aehern (am Acherdamme) —
Waldulm (Eckleshalde) — Ottenhofen (Dickteich) u. a. a. 0.
(146—1166 m)].

Jg. divaricata Engl. Bot. Glänzende, grüne, röthliche Häufchen,
der vorigen sehr ähnlich und auch an gleichem Standorten. [Lauf
(bei Schloss Aubach) — Sasb'.-Wald. (Eck, Kutzenstein, Gaishöhle,
Schönbüch) — am Mummel see — auf der H o r n i s grinde — 011 e nh.
{Langeck, Harzwald, Melkereik.) — Waldulm (Blaubronn) u. a. a. 0.
(146—1166 m)].

Jg. catenulata Hübener. Sehr fein und zart, dünne Ueberzüge
auf morschen Nadelholzstümpfen bildend, seltener (Hornisgrinde auf
Torfboden) in verfilzten Rasen; bleichgrün, oder gebräunt. [Sasb.'-
W a 1 d. (Gaish. — Breitenbr. — Horngasse und Steinweg zur Hornis¬
grinde, auf Dieser und am Ostabsturze derselben geg. d. Biberkessel)
— beim Mummel see —S e e bach (Altsteigerk.) — Ruh steinberg geg.
Wildsee, Melkereik. — Vogelsk., Schwarzenk.) — von der Zuflucht
nach Antogast— bei Herren wiese (am hohen Ochsenkopfe) —bei
Hunds eck — G e r t e 1 bach — bei Aller heiligen (am Schliff köpfe) —
beim Geroldsauer Wasserfalle u. a. a. 0. (300—1166m)].

Jg. bicusiridata L. (vulgaris, rigidula, uliginosa, Lammersiana,
diffusa, conferta). In der Ebene, wie im Gebirge sehr verbreitet,
bis gemein, in bleichgrünen, sattgrünen, auch bräunlich-röthlichen,
■dünnen, bis handgrossen Ueberzügen auf nackter Erde in Waldwegen,
an Wegböschungen, Gräben, auf morschen Baumstümpfen, auf Moor¬
boden und an Felsen. [Von Achern (146 m) bis zur Hornisgrinden-
böhe (1166 m) überall zu finden].

Jg. connivens Dicks. (conferta, laxa, diversifolia). In tief¬
schattigen Wäldern auf morschem, feuchtem Holze, auch auf Moor¬
erde , in zarten, blassgrünnen, lockeren Ueberzügen und Raschen.
[Gottschlägthal — Allerheiligen — beim Mummelsee — beim
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"Wilds. — im Biberkessel —-in der Horngasse — Gertelbach —
Geroldsau u. a. a. 0. (200— 1100m)].

Jg. curvifolia Dicks. Die reizvollste uns'rer Jungermannien.
Sie bildet zarte, bleich- und sattgrüne, bräunliche und röthliche
Ueberzüge auf morschen Baumstrünken in schattig-feuchten Berg¬
wäldern. [Bei H u n d s bach und Herren wiese — am hohen Ochsen¬
kopfe— beiSand — Plättig — Hundseck; beim Wiedenfelsen—
in der Gertelbachschlucht—im Grobbachthale geg. Geroldsau
und hinter dem Wasserfalle dortselbst — im Rauhmünzachthale—bei
Allerheiligen im „ Rollhafen" — am Melkereik. — amMooswalde
u. a. a. 0. (500—1050 m)].

§ 5. Aequifoliae (Trichophyllae).

Jg. setacea Web. Aeusserst fein; bildet verfilzte, gelblich¬
grüne, bräunliche Rasen, oder lebt vereinzelt zwischen Sphagnen auf
torfigem Boden uns'rer grössten Höhen, gerne an Waldrändern und
an Moorgräben. [Hornisgrinde auf dem Plateau und gegen den
Biberkessel — Hochk. — Badener höhe —H e r r e n wieserseeufer—
auf dem Vogels köpfe — Kaiser steigle geg. Ruhstein; am R u h-
steinerberge — Melkerei k. — Altsteiger k. — Schwarzen k.—
von Allerheiligen nach der Zuflucht u.a.a. 0. (800—1166m)].

Jg. trichophylla L. Ebenso häufig, als zierlich, in Ebene und
Gebirge, als gelblichgrüne, oder sattgrüne, zarte, dünne Ueberzüge
auf Erde, an Waldabhängen, auf morschen Baumstümpfen, anfeuchten
Felsen, auf und zwischen ander'n Moosen und Flechten. [Ob er ach.
(Bienenbuckel) — Sasb'.-Wald. (Blenkreuz, Gaishöhle etc. bis
Hummel see und H o r n i s grinde)—W i n deck — Ulm hard bei Wald¬
ulm — Altsteigerkopf — Gertelbach u. a. a. 0. (150—1100m)].

6. Sphagnoecetis N. v. E.
Sph. communis TS. v. E. (vegetior, rufa und fusca, macrior und

fructifera). Flache, lockere bis gedrungene Rasen, oder vereinzelt
zwischen Sumpfmoosen, grün, bräunlich bis schwarzrothbraun, wachs¬
glänzend, auf Moorboden der Höhen, auf faulem Holze, an der Seite
von Gräben u. dgl. [H o r n i s grinde — Hoch köpf — Ruh steinberg
— S c h 1 i ff köpf — R o s s bühl — am M u m m e 1 see — bei H u n rl s bach
und Herren wiese u. a. a 0. (700—1166 m)].
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7. Lophocolea N. v. E.
L. bidentata N. v. E. Zierlich, zart; hellbleichgrüne, durch¬

scheinende, gelbliche Basen, meist jedoch vereinzelte, schlaffe, papier¬
dünne Stengel in andern Moosen, auf nackter Erde unter Gebüsch,
an Waldrändern u. dgl., besonders in der Ebene und Hügelregion;
hat einen eigenartig strengen Geruch. [Achern (Hohlgasse gegen
Hobbühl,Huberskeller, Illenauer Wäldchen) — Grossweier (Wald¬
saum)— Sasbach (Todtenweg) —Obersasb. (Altegott, Binsen¬
buckel) — Oberachern (Bienenbuckel) — Waldulm und Mosbach
(Ulmhard) — Sasb'.-Wald. (Illenkreuz,Rurberg, Schelzberg, Breiten-
brunnen) — Mummelsee u. a. a. 0. (130—1000m)].

L. minor N. v. E. (erosa). Viel kleiner, als vorige; dichtver¬
webte, flache, hellgelbgrüne Rasen auf sandigem Mergelboden in
Hohlwegen u. dgl. [Pautenbach — Sasb'.-Wald. (gegen Langert)
(150—300 m)].

L. heterophylla N. v. E. Flache, gelbgrüne, fest angepresste
Ueberzügeauf frischen Baumstümpfen und moderndem Holze, seltener
auf nackter Walderde und Felsen. [Achern (Illenauer Wäldchen),
—Windeck(Jägerwegle) — Sasb'.-W. (Illenkreuz, Breitenbr., Stein¬
weg und Horngasse z. Hornisgrd.) — 011 e n h. (Kolbenloch) — Aller-
heiligen — B o s e n steinerwald — Mummelsee — Hunds eck —
Wieden fels—G e r t e 1 bach—G e r o 1 d s a u u. a. a. 0. (146—1032m)].

8. Harpanthus N. v. E.
H. scutatus Spruce (imbricatus). Selten, lockerrasig, bleich¬

grün, flach, auf sandigem Waldboden, faulendem Holze, seltener an
Felsen; nur im Gebirge. [„Umgebung des Mummelsee's und bei
Allerheiligen" (Jack). Ich fand ihn erst einmal oberhalb des Gott-
schlägthales an einem kiesigen Waldwege des Harz waldes. (Otten¬
hofen) (450—1032 m)].

9. Chiloscyphus Corda.
Gh. polyanthus Corda (rivularis, pallescens). Ausgebreitete,

dünne, flache Ueberzüge von grüner und gelbgrüner Farbe auf
moorigem, nassem Waldboden, an Waldgräben, morschem Holze, in
Wasserrinnen, Wiesengräben, an Bachsteinen, triefenden Felsen u.
dgl. Fast unangenehm weich anzufühlen. [Sasb'.-W. (Gaish. im
Bache und an Felsen; Breitenbrunnen gegen Wolfsbr.)—Ottenhf.
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(Wolfersbach an den nassen Holzwänden eines Milchhäuschens ;
Unterwasser an der Rinne einer Wasserleitung) — Allerheiligen —
Melkereik.—Seebach (beim Schnurrenhofe auf dem Wildenberge,
beim Wolfsbr.) — G e r t e 1 bach u. a. a. 0. (300—1000 m)].

10. Geocalyx N. v. E.
III. G. graveolens N. v. E. Sehr selten! [Nur Jack „an nackten

g eoca . Quarzsandsteinfelsen beim Mummelsee am 23. V. 1862". Mir
lyceae g e l an £? es ) trotz vielfachen Nachsuchens, bis jetzt nicht, das Pflänzchen

wieder zu finden. (1032m)].

11. Calypogeia Raddi.
C. Trichomanis Corda (communis, attenuata, propagulifera).

jy Ausgedehnt flachrasig, freudiggrün, metallisch blaugrün, braungrün,
Tricho- au ^ feucn *er Walderde, an Graben- und Waldrändern, an modernden

Stämmenu. s. w., häufig von der Ebene bis in die Berge. (Achern
(Tannenböschle) — Oberachern (Bienenbuckel, Schwänzig) —
Fautenbach (Hohlwege) — Lauf — Sasbach (Todtenweg) —
Wind eck (Waldwege gegen Neusatz und Jägerwegle) — Ober sasb.
(Altegott) - Waldulm (Ulmhard) — Sasb'.-Wald. (Illenkreuz,
Murberg, Breitenbr., Horngasse, Unterstmatt, Mummelsee etc.) —
Ottenhofen (Eselsbrunnen bei Allerheiligen, Kolbenloch, Blechereck,
Carlfriedrichsbr., Edelfrauengrab) —Seebach (alte Ruhsteinstrasse,
Wolfsbr.) — Hochkopf —Hornisgrinde u. a. a. 0. (150—1166 m)].

12. Lepidozia N. v. E.
L. reptans N. v. E. Ein sehr zierliches, fiederästiges Moos

und sehr häufig als mattgrüne, dichtverflochtene Rasen, oder zwischen
andern Moosen zerstreut und einzeln in allen Wäldern, auf Wald¬
boden, fauligem Holze, Felsen, seltener an lebenden Bäumen.
[A c h e r n (Tannenböschle) — Ober achern (Bienenbuckel)—U1 m hard
bei Waldulm — von Neu satz nach Windeck — S a s b'.-Wald. (Illen¬
kreuz, Gaishöhle) — von Unterst matt n. H u n d s bach (Aschenplatz)
im Sauloch — M u m m e 1 see — H o r n i s grinde — Aller heiligen zur
Zuflucht — bei Erbersbronn im Rauhmünzachthale u. a. a. 0.
(150—1166)].

L. twmidula Taylor. [„An feuchten Felsen bei Baden". A. Br.
(200—300 m)].
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13 Mastigobryum N. v. E.
M. trilobatum N. v. E. (grande, minus, laxum). Sehr stattliches,

lebhaft grünes, glänzendes L.'Moos in ausgedehnten Polstern an
feuchten, schattigen Orten, Abhängen, Hohlwegen, Bachufern, Felsen
an morschen Baumstümpfen u. dgl. [W i n d e c k (Jägerweg) —W a 1 d-
ulm (TJlmhard) — Kappelrodeck (Käferwald, im Steinenbächle) —
Saab'.-Wald. (Biechelbach, Gaishöhle, Illenkreuz) — Mummelsee
— H o r n i s grinde — Aller heiligen — Geroldsau — Edel frauengb.
— am Falkenschrofen im Gottschlägthale — Gertelbach u.a.
a. 0. (200—1166 m)].

M. deflexum N. v. E. (tricrenatum, commune, implexum, devex-
um, flaccidum). Kleiner und schmächtiger, als vorige, gelbgrün,
bis braungrün, etwas fettglänzend, dichtrasig und schwammig
polsterig, an nassen Steinen und Felswänden, gerne am Fusse der¬
selben und in der Nähe von Quellen, seltener auf Erde oder Holz.
[S a s b'.-Wald. (Gaish., Brigitte, Breitbr., Hornisgrindeanstieg in der
Horngasse und am Steinweg, Plateau, am Dreifürstensteine) — beim
Mummelsee — AIlerheilig. — Ottenhofen (auf dem Eichhaldefirst,
am Falkenschrof. (Gottschläg) — Simmersb.-schrofen — Schauer-
kopf bei Allerheiligen — am S t e i n mäuerle — Schliff köpf — Alt-
steigerk. — G e r t e 1 bach — am Hohen ochsenkopfe — Mehlis köpf
u. a.a.O. (300—1166 m)].

14. Trichocolea Dumort.
Tr. Tomentella N. v. E. Ein wunderschönes, fiederiges Leber¬

moos, das im Habitus einem Thuidium gleicht; es bildet schwam¬
mige, weissgrüne, oder gelbbräunlich-grüne, ansehnliche Polster an
nassen, quelligen Waldstellen, an Waldbächen, in dunklen Schluchten, Ptilid-
auf nassen Waldwiesen u. dgl. [Oberachern und Sasb'.-Wald. ieaß-
(Schwänzig, Illenkreuz und Gaishöhle) — von Neusatz nach Windeck
— G e r t e 1 bach — vom Wieden felsen zum Plättig — an der R a u h-
münzach — im J a g d hauserwalde bei O o s-Baden ■— Edel frauengrab
— Allerheiligen u. a.a.O. (200—700m)].

15. Ptilidium N. v. E.

Pt. ciliare N. v. E. (speciosum, pulchrum, ericetorum). Ange-
presst verworren flachrasig, bis schwammig polsterförmig, sammt-
grün, feuerfarben, ein prachtvolles Moos auf lebenden Tannen und

1
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morschem, faulem Holze, nacktem, sonnigem Gesteine, auf Flechten¬
lagern, an grasigen Böschungen, auf kiesiger Erde u. in Moortiimpeln.
[Ottenhofen (Hubersloch, Eichhaldefirst, Brennteschrofen, Melkerei¬
kopf) — Allerheiligen — Rossbühl — S t ein mäuerle — Simmers¬
bachereck — Harz wald — Alt steigerk. — Mummel see —Wild see
— V oge lskopf— Hunds bachthal — Bade n erhöhe — Stein weg
zur Hornisgrinde und auf Dieser. Auf den Hochplateaus auch in
Moortümpeln (650—1166 m)].

16. Radula N. v. E.
JR. complanata Dum. Ein sehr häufiges Lebermoos der Ebene

YI. und des Gebirges bis auf die höchsten Höhen; es bildet rundliche,
Platy- strahlig ausgebreitete, flachangedrückte, gelbgrüne, seltener reingrüne

phylleae.Ueberzüge an Baumrinde, besonders der Laubhölzer (Buchen), hie
und da auch auf Felsen und Walderde. [Aehern (Illenauer Wäld¬
chen) —Gross weier (im Allmendwalde) — O e n s bacherwald — 0 b e r-
achern (Bienenbuckel), — Wind eckerwald und durch die Hügel-
und Bergregion überall im Gebiete zu finden (100—1100 m)].

17. Madotheca Dumort.
M. laevigata Dum. (communis, Thuja). Flachpolsterförmige,

gelblich- oder bräunlichgrüne, glänzende, stattliche Rasen an
schattigen Felsen. [„Auf Porphyrconglomerat bei Baden." (A. Br.)
„An Quarzporphyrfelsen neben den Wasserfällen von Allerheiligen."
(Jack.) An Porphyrwänden im Edelfrauengr. (ego) (380—640 m)].

M. platyphylla Dum. Sehr formenreich und sehr verbreitet
in grossen, dichten, grünen, bis dunkelgrünen, selbst gelbbraunen,
glanzlosen Rasen in Laubwäldern an Stämmen und Felsen, auch
an Obstbäumen einzelner Berggehöfte, an alten, schattigen Mauern
u. dgl. [Achern (Huberskeller) — Kappel-R. (Steinenbächle) —
Waldulm (Ob. Berg)—Furschenb.(Muttert)—Seebach(Grimmers-
wald) —Ottenhofen (Unterwasser, Edelfrauengrab)—Allerheiligen,
Steinmäuerle u. a. a. O. (150—1000m)[.

18. Lejeunia Gottsche und Lindbg.
L. serpyllifolia Libert. Grüne, oder hellgrüne, flache und ge-

Jliblil ^unsene, we i° ne Rasen an feuchtschattigen Granitfelsen auf und
eae zw i scnen Laubmoosen, an Bäumen u. dgl. [Oberachern (Schwänzig,

Granit) — Kappe 1-R. (Steinenbächle) — Lauf (Todtenweg nach Sas-
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bach) — Waldulm (Schwend) — S asb'.-Wald. (Gaish.) — Otten¬
hofen (Edelfrauengrab) —- Allerheiligen — Gertelbach u. a. a. 0.
(250—1000 m)].

L. minutissima Dum. Kleinstes einheimisches, mit blossem
Auge kaum wahrnehmbares Lebermoos, in zarten, grünlichen Ueber-
zügen an der Rinde von Waldbäumen, Roth- und Weisstannen.
[Waldulm gegen den Kutzenstein — von Neusatz nach Wind eck
— Sasb'.-Wald. (Illenkreuz) — Allerheiligen (Eselswald) u. a. a. O.
meist in Gesellschaft von Metzgeria furcata (250—300 m)].

19. Frullania Raddi.

Fr. dilatata N. v. E. Flache, rundliche, bis handgrosse, strahlig
ausgebreitete, fest angepresste, dunkelgrüne und braune, glanzlose
Ueberzüge an Wald- und Peldbäumen, seltener an Felsen. [Sehr
häufig in der Ebene und durch die ganze Hügel- und Berg¬
region, so dass spezielle Standortsangaben überflüssig erscheinen
(100—1100 m)].

Fr. Tamarisci N. v. E. Grösser und lockerer, als vorige,
glänzend, grün, röthlichbraun; in schattigen Wäldern an Felsen,
Erdabhängen, am Grunde von Baumstämmen u. dgl. Hügel- und
Bergregion. [Kappel-R. (Steiuenbächle) —Ob er achern (Bienen¬
buckel) — Sasb'.-Wald. (Gaish.)—Ottenhofen (Edelfrauengrab) —
Allerheiligen —b. Sand —Gertelbach u.a.a.O. (200—1000m)].

B. Frondosae.

20. Fossoinbronia Raddi. j
F. pusilla N. v. E. Kleine, lockere Häufchen, grün, an thonigen Cudon-

Grabenrändern, auf grusigen Bergäckern und lettigen Brachfeldern ieae.
der Ebene. [Waldulm (Grabenrand)—Sasb'.-Ried. (lettige Brach¬
felder)—Sasbach—Sasb'.-Wald., an gleichen Stellen; meistens mit
Anthoceros laevis und Riccia glauca vergesellschaftet (100—300m)].

21. Pellia Raddi. II.
P. epiphylla Dillen, (speciosa). Kräftige, grosse, zusammen- Haplo-

hängende, flache Rasen, oder einzelne Rosetten, frischgrün, trübgrün, laeneae.
auch röthlich, auf schattigfeuchten Waldwegen, Hängen, Felsen,
Bachufern, besonders der mittleren Bergwälder sehr häufig. [Wind-
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eck — Gaish. — Edel frauengrab — Aller heiligen (Grindenbach) —
Mummelsee — Hunds bach — Biber achthal — Rauh münzthal —
Gertelbach u. a. a. 0. (250—1100m)].

P. calycina Tayl. Der vorigen ähnlich, aber mehr kraus, oft
gebräunt, bis purpurn; an ähnlichen Standorten, doch mehr den
Löss und Lehm der Ebene liebend. [Sasbach (Todtenweg)—Sasb.-
Wald. (120—300 m)].

22. Blasia Mich.
B. pusüla L. Flache, zierlich gekräuselte, freudig hell- bis blaugrüne

Rosetten und grosse Ueberzüge auf feuchtem Sand- und Lehmboden,
in Wald- und Hohlwegen, in und an Gräben u. dgl., seltener an
Felsen; sehr häufig in der Hügelregion. [Oberachern (Schwänzig)
— Sasbach (Todtenweg nach Lauf) — Win deck (Waldgräben) —
Sasb'.-Wald.—-Ottenhofen — Seebach — Rauhmünzachthal (an
nassen Felsen) (200—600 m)].

23. Aneura Dumort.

A. jpinguis Dum. Vielgestaltig. Dunkelgrün, fettgläuzend,
flach angepresst, oder leicht aufsteigend, auf feuchtem Boden, an
Gräben, Waldbächlein, auf sumpfigen Wiesen, auf bemoosten Felsen
der Ebene und Hügelregion. [Windeck—Baden-B. (Mercur) —
S a s b'.-Wald. (Illenkreuz, Gaish., Schönbüch) — Ottenh. — See bach
— Allerheiligen —Gertelbach u. a. a. O. (250—700m)].

A. multifida Dum. Kleine, lockere, grüne, bis gelbgrüne, an-
gepresste, oder leicht aufsteigende Räschen auf nackter, lehmiger
Erde, auch zwischen Laubmoosen an Hohlwegen, unter Gebüsch u.
dgl. [A c h e r n (Lehmgrube gegen Sasb'.-Wald.)—S a s bach (Todten¬
weg)— Baden-B. (Mercur) (150—700m)].

A. palmata N. v. E. Klein, zierlich, ausgebreitet dichtrasig,
dunkelgrün oder gebräunt, auf morschen Strünken in Wäldern.
[Von Neu weier nach Geroldsau — alte Ruh steinstrasse ob Seebach
— vom Plättig zur Badenerhöhe — Aller heiligen — Hunds bach
(beim Enzmann) — am Mummelsee u. a. a. O. (350—1100m)].

24. Metzgeria Raddi.
IV. M. furcata N. v. E. (communis, albescens, minor, gemmifera,

Metzger-aeruginosa, Ulvula). Schwammige Rasen, lockere Ueberzüge, gelb-
ieae. Hellgrün, seltener dunkelgrün, oder weisslich, an Felsen, Baumrinde

III.
Aneur-

eae.
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Jecorar-

und Wurzeln von Laubhölzern u. dgl. [Sasb'.-Wald. (Gaish.) —
Windeck — Baden-B.—Waldulm (gegen Schwend, Blaubronn,
Bürstenstein, Ulmhard) — Kappel-R.—Gertelbach—All er heilig.
— Edelfraueng. — Ottenh. — Seebach u. a. a. 0. (220—lOOüm)].

II.
Marchantieae.
25. Marchantia L.

M. polymorpha L. Vielgestaltig. Ausgedehnte, dem Substrat
angewachsene, flache Easen, oft grosse Rosetten bildend, grün, off

ipop
mit metallischem Timbre, röthlich, bräunlich. [Nahezu überall in
Ebene und Gebirg auf feuchtem Boden, an Quellen, Bächen, Sümpfen,
Wegen, Mauern, Felsen, Garten- und Ackerland (100—1166 m)].

26. Fegatella Raddi.
F. conica Corda. Flache, dichte, grüne Ueberzüge vom Aus¬

sehen der Marchantia polymorphe und an ähnlichen Standorten,
doch nicht so verbreitet, wie jene. [Aehern, besonders reichlich
und schön entwickelt am Illenbächle längs der Rienau, dessen Ufer¬
mauern sie in weitausgedehnten, zusammenhängenden und stets reich¬
fruchtenden Rasen gemeinsam mit Dichodontium pellucidum Schpr.
überzieht (150 m)].

HL
Anthoceroteae.

27. Anthoceros Michel.
A. punetatus L. Lichtgrüne, welligkrause Laubrosetten an

feuchten, granitgrusigen Rainen und Waldböschungen der Hügel-
und Berggegend. [Von Neusatz nach Windeck auf der Steige.
Wald ulm (nasse Böschung der neuen Waldstrasse) — 011 e n höfen
{quelliger Rain im Simmersbach) u. a. a. 0. (300—500 m)].

A. laevis L. Dunkelgrün, etwas kleiner, sonst der vorigen
ähnlich, fast fettglänzend, häufiger. [Auf Aeckern der Ebene, be¬
sonders auf Kartoffeläckern bei und um Achern, Sasb.-Ried, Sasbach,
Fautenbach u. s. w. (100—300 m)].
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IV.
Riccieae.

28. Riccia Mich.

B. glauca L. Kleine, plattliegende Sterne, oder Laubrosetten
von mattgrüner, bläulichgrüner Farbe, auf feuchter, nackter, lehmiger
Erde und auf Schlamm; häufig in der Ebene und im Hügelgebiete.
[Bei Achern und den umliegenden Dörfern häufig auf Brachäckern
mit Anthoceros (100—300 m)].

R. fluitans L. (canaliculata). Der Metzgeria ähnelnde, gelb-
bis sattgrüne, flache, verworrene Rasen in Lachen und Gräben der
Ebene und Hügelregion. [Wal du Im (in einem schlammigen
Wiesengraben) (200 m)]. —

Damit ist unser Beichthum an Lebermoosen erschöpft. Die
Veröffentlichung der letzteren hätte ja, wie ich wohl weiss, der¬
jenigen der Laubmoose nicht vorausgehen, sondern folgen sollen.
Allein das viel reichere Material jener ist mir zur Zeit noch nicht
so übersichtlich, als nöthig. Hoffentlich erlauben es mir Zeit und
Umstände, meiner Aufgabe mich in Bälde entledigen zu können. —

Aehern, im Februar 1893.

(1888—1892) Nachträge zu den Phanerogamen.
(Bd. II. pag. 234.)

Parietaria erecta M. u. K. Ottersweier, längs der Klostergarten¬
mauer ;

Turritis glabra L. Waldulm, (Schwend);
Saxifraga stellaris Jacq. Im Biberkessel hinter der Hornisgrinde;
Circaea intermedia Ehrh. Allerheiligen, Bachgerölle;

— alpina L. Allerheiligen im „Rollhafen";
Spiraea Aruncus L. Kappelrodeck (Ottenberg);
Trientalis europaea L. Biberachthal bei Hundsbach.

Achern, Ende 1892.
Dr. Winter.
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